
Unser NETZ e.V.
Verein zur Koordination sozialer Aufgaben in Lenningen und Owen 
e.V.

Wer sind wir und was machen wir?

• Lenninger Netz wurde zu Unser Netz ….geänderte Zielsetzung

• Aufbau eines Netzwerkes zur Altenhilfe, Angebote für neue Wohnformen für das 

Alter und jetzt auch für junge Familien und Menschen mit besonderen Bedarfen.

• Kernthema „Betreutes Wohnen zu Hause“, „Betreutes Wohnen zu Hause Plus“, 

„Betreutes Wohnen – hauswirtschaftliche Hilfen“.

• Anlauf- und Beratungsstelle, Rat & Tat, Männerstammtisch 50+, BUS, Schulung für 

Senioren (Smartphone, Tablet), Lebensstufenakademie, Ergotherapeutischer 

Hausbesuch, Familien im Netz (Beratung und Inklusion)

• Zusammenarbeit mit örtlichen Vereinen und Organisationen zur Koordination der 

Angebote für alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 0-99.

• Information der Öffentlichkeit, Gewinnung von Mitgliedern und Mitarbeitern

➢ derzeit 86 Ehrenamtliche Mitarbeiter.

• Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht „Der Mensch.“
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Info‘s zu Projekten:

- Flyer Betreutes Wohnen zu Hause

- Bereitschaftstasche

- Betreutes Wohnen zu Hause Plus (aus Demenzkampagne entstanden)

GANZ AKTUELL:

Rettung aus der Dose!
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Was ist uns wichtig?

Menschen sollen in unseren Gemeinden gut leben können.

Herausforderung im Bereich des „älterwerdens“!

➢ Dementielle Erkrankungen nehmen immer mehr zu

➢ wie ist es möglich das Thema „gesellschaftsfähig“ zu machen und warum ist das wichtig?
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Zusammenarbeit im

Verbund



Was heißt DOLE?

Das sind die Anfangsbuchstaben 

folgender 4 Gemeinden:

Dettingen

Owen

Lenningen

Erkenbrechtsweiler

Die Kommunen sowie ihre in der Altenhilfe 

engagierten Netzwerke stimmen sich 

gemeinsam in Themen der Altenhilfe ab.



Altenhilfe Netzwerke der DOLE

http://www.forum-altern.de/
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwih3O7-wejXAhWFSRoKHV_MDn4QjRwIBw&url=https://www.betterplace.org/de/organisations/25373-unser-netz-e-v&psig=AOvVaw0VsRnVhEHznUE9vVCNIxnE&ust=1512207470180342


Für wen ist DOLE?

✓ Alle MitbürgerInnen

✓ Betroffene und ihre Familien

✓ Nachbarn (Kommunen und 

Netzwerke) lernen auf dieser Ebene 

gemeinsam zu agieren.



Besonderheit der DOLE

✓ Angebote werden durch überörtlichen 

Auftritt und Kooperation besser 

wahrgenommen

✓ Synergieeffekte werden durch die 

Zusammenarbeit genutzt

✓ Unterstützung und Interesse bei 

Bevölkerung und Sponsoren ist größer

✓ Nachbarkommunen unterstützen sich 

gegenseitig

✓ Gemeinsam kann man mehr bewegen

✓ Öffentlichkeitswirkung ist größer



Angebot von DOLE

✓ Soziale Angebote 

✓ Seniorenarbeit

✓ Betreute Nachmittage

✓ Angehörigengruppe

✓ Informationsveranstaltungen

✓ Gemeinsame Schulungen



Was hat DOLE mit 

Demenz zu tun?

Gemeinsame Demenzkampagne 2011 im 

Rahmen der Teckboten-Weihnachtsaktion!

Was ist das Ziel der Demenzkampagne?

➢ Demenzkampagne von DOLE will  

aufklären und die Scheu nehmen.

➢ Man darf über Demenz sprechen!



Bedeutung des Titelbilds:

Die Farbigkeit ist bewusst gewählt. 

Das sind hoffnungsfrohe Farben, sie 

sollen verdeutlichen, dass man das 

Leben mit dieser Krankheit durchaus 

freudig gestalten kann und somit 

lebenswert macht.

Warum wurde das Titelbild 
„Schuhe im Kühlschrank“ für den Flyer gewählt?



Ziele der 

Demenzkampagne

✓ Information und Aufklärung über 

Demenz

✓ Scheu vor der Demenz nehmen

✓ Brechen von Vorurteilen und Tabus

✓ Schulung von Angehörigen, 

Ehrenamtlich Engagierten usw.

✓ Lebensräume für Menschen und ihre 

Familien schaffen

✓ Auf Jugendliche bewusst zugehen



Man darf über Demenz sprechen!



Welche 

Veranstaltungen 

wurden angeboten?

✓ Demenztheater: 

“Dementus & Dementine“

➢ …war der Start!!!

Weitere Vorträge und Veranstaltungen:

✓ Wertschätzender Umgang und 

Kommunikation mit demenziell 

erkrankten Menschen

✓ Komm mit in meine Welt – Demenz 

was ist das?

✓ Zu Hause wohnen im Alter und auch 

mit Demenz



Welche 

Veranstaltungen 

wurden angeboten?

✓ Einfach Alltag – Leben mit Demenz

✓ „Schuhe im Kühlschrank – und es wird 

Nacht im Kopf“

✓ Spielfilm: „Eines Tages…“

✓ Den Tag gelingen lassen



Welche 

Veranstaltungen 

wurden angeboten?

✓ Pflegeversicherung – Leistungen und 

Ansprüche

✓ Erfahrungsberichte und Hilfestellung

✓ Erzählcafé und Besichtigung des 

Demenzbereichs (Pflegeheim 

Dettingen)



„Trinkstellen 

einrichten“

✓ Bei dieser Veranstaltung wurde auf 

das Thema „Verhaltensweisen 

gegenüber Dementen“ der 

Schwerpunkt gesetzt.

✓ Judith Sueß-Marz gibt bei der 

Veranstaltung Tipps für den Alltag und 

für die Beschäftigung. 

✓ Im Schlussappell wurde 

zusammengefasst: 

Menschen mit Demenz bleiben  

Freunde, Bekannte, Nachbarn,  

Mitmenschen und Mitbürger.



„Schwere Kost“

✓ In Verbindung mit Filmen wurde 

erklärt, was für Einschränkungen im 

täglichen Leben es gibt, die sich auch 

im familiären Umfeld belastend 

auswirken.

Bsp. 1

✓ Älterer Mann ist in einem 

Industriegebiet im Bademantel 

unterwegs und wollte zu seinen Eltern.

✓ Ein Polizeibeamter griff ihn auf, mit 

dem Rettungswagen wurde er 

weggebracht. 

✓ Eine gewisse Hilflosigkeit im Umgang 

mit dem dementen Alten war nicht zu 

übersehen.



Bsp. 2

✓ Frau sucht im Supermarkt eine ihr 

vertrauten Margarine und findet sie 

nicht. Stattdessen türmen sich 

Hygieneartikel auf dem Einkaufsband. 

✓ Verkäuferin ist im Umgang mit 

dementen Menschen nicht geschult. 

So wird es richtig gemacht:

Ein älterer Mann will in der Bank eine 

Überweisung tätigen, aber den zu 

überweisenden Betrag hatte er vergessen 

Sehr einfühlsam konnte die 

Bankangestellte im direkten, vertrauten 

Gespräch den Betrag erfahren und ihm so 

helfen.



Fazit:

Man kann dementiell erkrankte Menschen nicht 

ändern sondern nur lernen, wie man mit ihnen 

umgehen kann und die eigenen Handlungsweisen 

entsprechend anpassen. 



„Der Köcher ist voll“

✓ Die 31. Weihnachtsaktion des 

Teckboten leistet für überzeugende 

Projekte wertvolle Starthilfe.

Die Weihnachtsaktion unterstützt 3 

Projekte:

- Der Arbeitskreis DOLE

- Das Projekt Hängebrücke

- Der Arbeitskreis Asyl

✓ Durch die zahlreichen Spender, kam 

eine Summe von 70.002,00 € 

zusammen.



„Abschluss der 

Demenzkampagne im 

Haus an der Teck“

✓ Der Schlussstein bei den DOLE-

Demenzveranstaltungen wurde im 

Dettinger Haus an der Teck gesetzt.

✓ Besucher konnten den Demenzbereich 

an einem Nachmittag der Offenen Tür 

kennenlernen.



Bilder der 

Veranstaltungen



Welche Sponsoren 

gab es für die 

Demenzkampagne?

Teckbotenweihnachtsaktion hat 

Demenzkampagne überhaupt erst 

ermöglicht und die sich daraus 

ergebenden Angebote!



Teckbotenweihnachtsaktion

Spendenbetrag wurde für 3 soziale Zwecke aufgeteilt.



Weitere Spender



Was hat sich aus der Demenzkampagne entwickelt?



Gemeinsame 

Veranstaltungen von 

DOLE seit 2011

2011

- Demenzkampagne

- Erste-Hilfe-Kurs Demenz

- Fortbildung Ehrenamtliche: Parkinson

- Start Betreuter Nachmittag (Montagstreff)

- Start Angehörigengruppe

2012

- Gemeinsame vierteljährliche Sonderseite im 

Mitteilungsblatt: „Alter aktiv“

- Vortrag Henning Scherf

- Vortrag Darmkrebsvorsorge



Gemeinsame 

Veranstaltungen von 

DOLE seit 2011

2013

- 4-teilige Schulung ehrenamtlicher 

Demenzbegleiter

- Angehörigenschulung: Kinesthetics Kurs

- Ortsübergreifendes Angebot: Beratung zu 

Vorsorgenden Papieren und 

Informationsveranstaltung

- Filmabend Demenz: „Eines Tages“

- Vortrag: „Gesunder Rücken“



Gemeinsame 

Veranstaltungen von 

DOLE seit 2011

2014

- Vortrag: „Chancen und Grenzen bei der 

Betreuung Dementer Zuhause“

- Vortrag: „Kriminalprävention“

- Vortrag: „Leistungsüberblick der 

Pflegeversicherung“

- Gem. Austauschtreffen der Demenzbegleiter



Gemeinsame 

Veranstaltungen von 

DOLE seit 2011

2015

- 2-teiliger Infoabend Demenz

- Gem. Fortbildung für Ehrenamtliche: „Die 

Gefühlswelt verwirrter Menschen besser 

verstehen“

- Vortrag: „Arthrose“

- Vortrag: „Vergessen – Ist das schon 

Demenz?“

2017

- Vortrag: „Depressionen im Alter vorbeugen“

- Vortrag: „Infoabend Demenz“

- Gem. Fortbildung für Ehrenamtliche: „Sucht 

im Alter“



Aktuell:



Wie entstand die Idee und war das möglich?

➢ ein Erfolgsprojekt der Demenzkampagne ist der   

Montagstreff und die Angehörigengruppe

➢ Erfolg hat einen Namen….

➢ wertschätzender Umgang mit Menschen mit 

Demenz ….“ich weiß noch was, ich kann noch 

was, ich bin noch wer“…

➢ Aktivierung im Montagstreff (Kunstwerke uvm.)

…das Geleistete zeigen!











Bei uns darf man über Demenz sprechen,

das ist unser Erfolg!


